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Neue Anfängerkurse
beim Musikverein
Sulz-Holzhausen. Der Musik-
verein Holzhausen bietet
neue Anfängerkurse für Nach-
wuchsspieler an. Am Freitag,
1. Juli, findet um 14 Uhr ein
Infonachmittag zur Jugend-
ausbildung statt. Dirigent Kay
Kieferle stellt alle Instrumente
vor. Diese können auch aus-
probiert werden.

Kurzfilm über
Renfrizhausen
Sulz-Renfrizhausen (tz). Die
Stadtverwaltung plant, einen
Film ins Internet zu stellen.
Dabei sollen sich auch die
Stadtteile in aller Kürze prä-
sentieren. 180 Euro koste dies
für jede Ortschaft und solle
aus dem jeweiligen Budget fi-
nanziert werden, teilte Orts-
vorsteher Burkhard Pyroth
am Montag dem Ortschaftsrat
mit. Vorstellen könnte er sich
bei dem Kurzfilm einen
Schwenk über Renfrizhausen
und weitere Beiträge über den
Krichberg und den Bernstein.

Auf Friedhof kein
Platz für Rasengräber
Sulz-Renfrizhausen (tz). Ra-
sengräber können, weil der
Platz auf dem Friedhof knapp
ist, in Renfrizhausen nicht an-
geboten werden. Auf Wunsch
könnten Renfrizhauser aber
in Mühlheim aufgenommen
werden, teilte Ortsvorsteher
Burkhard Pyroth bei der Ort-
schaftsratssitzung am Montag
mit.

Siedler treffen
sich im »Stüble«
Sulz. Die Siedler treffen sich
zur monatlichen Zusammen-
kunft am Freitag, 1. Juli. Das
»Stüble« ist ab 18 Uhr offen.

REDAKTION

Lokalredaktion
Telefon: 07454/9 58 06 18
Fax: 07454/9 58 06 19
E-Mail: redaktionsulz
@schwarzwaelder-bote.de

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr, Notarzt, Ret-
tungsdienst: 112
Giftnotruf: 0761/1 92 40
Polizei: Untere Hauptstraße 5,
110, 07454/9 27 46
Ärztlicher Notdienst:
01805/19 29 23 80*

APOTHEKEN

Zollhaus-Apotheke Aichhal-
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Isabel Begass (links), Abteilungsleiterin Turnen beim TV Sulz, erhält
von Roswitha Nägele vom Turngau Schwarzwald eine Urkunde mit
dem Qualitätssiegel »Pluspunkt pro Gesundheit« des Deutschen
Turner-Bunds sowie ein T-Shirt. Foto: Priotto

Von Tamara Steidinger

Sulz-Glatt. Wichtigster Tages-
ordnungspunkt in der Sitzung
des Glatter Ortschaftsrats am
Dienstag war die Sanierung
des Rathausdachs.

Hubert Pfister vom Stadt-
bauamt stellte das Projekt vor,
um die Ortschaftsräte und die
Bürger zu informieren, wie
die Planung voranschreitet
und welche Aufgaben noch
bevorstehen.

Die Erneuerung des Rat-
hausdachs sei mit sehr viel
Mehraufwand verbunden, als
zunächst gedacht, erklärte
Pfister. Dabei spielt vor allem
der Denkmalschutz eine Rol-
le: Das 1760 erbaute Gebäude

ist ein Kulturdenkmal. In den
1970er-Jahren wurde es zum
bislang einzigen Mal umge-
baut. Restaurator Wilhelm
Glaser hat bereits diverse Vor-
untersuchungen vorgenom-
men, wie die Sanierung opti-
mal mit dem Erhalt des Kul-
turwerts in Einklang gebracht
werden kann. Bei der Sanie-
rung gilt die Vorgabe, dass pri-
mär erhalten und bearbeitet
werden soll, was bereits steht.
Ein Beispiel hierfür ist die Au-
ßenfassade. Pfister befürchtet
ansonsten eine Verfälschung
des Charakters des Gebäudes.
Finanziert wird das Bauvorha-
ben unter anderem mit Mit-
teln aus dem Konjunkturpa-
ket II.

Bis September fertig
Sanierung des Rathausdachs in Glatt läuft

Zwei Anfragen zum
Thema Schulbusse
Sulz-Glatt (ts). Timo Vögele
sprach in der Glatter Ort-
schaftsratssitzung ein Prob-
lem mit den Schulbussen an.
Er bat darum, bei dem Bus-
unternehmen anzufragen, ob
der Bus anstatt um 6.30 Uhr
erst eine halbe Stunde später
abfahren könne. Helmut Pfis-
ter möchte zudem, dass der
Bus zur zweiten Stunde auch
die Schulen anfährt und nicht
wie bisher nur bis zum Bahn-
hof fährt.

Sulz-Glatt (ts). Die Verkehrssi-
cherheit in Glatt war ein The-
ma der jüngsten Sitzung des
Ortschaftsrats.

Beim Ortschaftsrat seien
schon mehrfach Anfragen zur
Einrichtung einer Querungs-
hilfe für Fußgänger, insbeson-
dere für Kinder, an der Glatt-
talstraße eingegangen, berich-
tet Ortsvorsteher Hemlut
Fleiner. Ihm seien diesbezüg-
lich jedoch die Hände gebun-
den, denn eine Kreisstraße sei
nicht Sache des Ortschafts-

rats, sondern des Landkreises.
Einige Bürger haben eine
Unterschrifteninitiative ge-
startet: 144 Menschen haben
für die Einrichtung einer Que-
rungshilfe unterschrieben.
Mit Hilfe der gesammelten
Unterschriften will Fleiner
nun beim Landratsamt in
Rottweil einen Antrag auf
eine Verkehrszählung stellen.

»Wir haben den Antrag wei-
tergeleitet, jetzt ist es Sache
des Kreises, darüber zu ent-
scheiden«, sagte Fleiner.

Für eine Querungshilfe
Bürger sammeln in Glatt 144 Unterschriften

Sehenswürdigkeiten
aus Glatt in Kurzfilm
Sulz-Glatt (ts). Der Ortschafts-
rat Glatt stimmte in seiner
jüngsten Sitzung zu, dass
auch Glatt bei einem Kurzfilm
über die Gesamtstadt Sulz ge-
zeigt werden soll. Dieser wer-
de dann an der Infotafel des
Naturparks im Vorraum des
Bauernmuseums zu sehen
sein. Kulturamtsleiterin
Yvonne Engstler hat bereits ei-
nige Angebote dazu einge-
holt. Thematisiert werden vor
allem die Sehenswürdigkeiten
der einzelnen Ortschaften. Sulz (cap). Viel Lob gab es für

Isabel Begass: Die Abteilungs-
leiterin Turnen beim Turnver-
ein Sulz und langjährige
Übungsleiterin erhielt von
Roswitha Nägele als Vertrete-
rin des Turngaus Schwarz-
wald eine Urkunde und ein T-
Shirt mit dem Qualitätssiegel
»Pluspunkt Gesundheit« des
Deutschen Turner-Bundes.

Die Auszeichnung wird seit
2000 vom Deutschen-Turner-
Bund, dem Deutschen Olym-
pischen Sportbund und der

Bundesärztekammer für be-
sondere Gesundheitssportan-
gebote an Vereine verliehen,
die dafür festgelegte Quali-
tätskriterien erfüllen und den
Besuch von Fortbildungen
nachweisen müssen.

Begass, die auf Gesund-
heitssport spezialisiert ist, er-
hielt die Auszeichnung für die
Präventionsangebote Aqua-
jogging und Rückentraining
und freute sich über diese An-
erkennung für den gesamten
Turnverein Sulz.

Ausgezeichnete Kurse
Isabel Begass erhält Qualitätssiegel des DTB

u Die DRK-Jugend-Gruppe
trifft sich dieses Wochenende
nicht wegen diverser Veran-
staltungen. Dafür treffen sich
die Acht- bis 14-Jährigen am
8. Juli von 17 bis 18.30 Uhr
und die 15- bis 17-Jährigen am
9. Juli von 17.30 bis 20 Uhr.
u Die Stadtbücherei in der
Bergstraße 37 ist montags und
donnerstags von 10 bis 12 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr geöff-
net, Telefon 07454/40 79 48.

BERGFELDEN

u Die AH-Kombi Bergfelden/
Holzhausen trainiert heute um
20 Uhr in Holzhausen. An-
schließend ist Einkehr im
Sportheim Holzhausen.
u Der Jahrgang 1940 trifft sich
heute um 13.30 Uhr bei der
Volksbank.
u Die Jungschargruppen (Bu-
ben-, Mädchen- und »Smi-
ley«-Gruppe) der evangeli-
schen Kirchengemeinde fin-
den am Freitag nicht statt.

DÜRRENMETTSTETTEN

u Die Rentner treffen sich heu-
te um 14 Uhr am Sportheim.

GLATT

u Bei der Narrengilde treffen
sich alle Aktiven am Samstag
um 14 Uhr auf dem Schloss-
platz, um in Bierlingen bei der
Hochzeit von Christine Seifer
und ihrem Mann Martin Spa-
lier zu stehen. Kleiderord-
nung ist komplettes Häs ohne
Masken.

HOPFAU

u Das Sportheim ist heute
zum WM-Spiel der Fußballe-
rinnen gegen Nigeria geöff-
net. Einlass ist ab 20.30 Uhr,
Anpfiff ist um 20.45 Uhr.

SULZ

Albverein verschiebt
sein Sommerfest
Sulz. Das ursprünglich für
Sonntag, 3. Juli, geplante
Sommerfest des Schwäbi-
schen Albvereins wird wegen
der Veranstaltung des Forst-
amts zum Walderleben um
eine Woche auf den 10. Juli
verschoben. An diesem Tag
übernimmt der Albverein die
Bewirtung beim Forlewangen-
haus nahe Weiden. Beginn ist
um 10 Uhr, Ende gegen 17
Uhr. Nach einem Spaziergang
wird am Forlewangenhaus be-
wirtet. Die Zufahrt erfolgt aus
Richtung Weiden am Sport-
platz vorbei bis zum Wander-
parkplatz Fuchswald.

FÜRNSAL. Hans Wittmann,
Hohe Mauer Straße 14, 77
Jahre.
MARSCHALKENZIMMRN. Lo-
re Dieterle, Oberes Dorf 8, 83
Jahre. Adolf Römpp, Rosen-
straße 18, 71 Jahre.
SULZ. Maria Dressler, Freu-
denstädter Straße 13, 89 Jah-
re. Karl Kuhring, Montendre-
Straße 310, 75 Jahre.
FISCHINGEN. Gerhard Helle-
ner, Wagnerstraße 12, 70 Jah-
re.
HOLZHAUSEN. Emma Schlot-
terbek, Patmosstraße 12, 78
Jahre.

WIR GRATULIEREN

INFO

Boxberg
Für die Fahrt nach Boxberg
am 15. Juli zur Bosch-Teststre-
cke meldet der Ortschaftsrat
Bergfelden aus seinen Reihen
Georg Hriso, Siegfried König,
Thomas Grabowski, Annette
Löhle und als Ersatz Willy
Harpain an. Mitfahren wer-
den außerdem Ortsvorsteher
Erwin Stocker und Stadtrat
Klaus Schaible. Ernst Schmid
wird voraussichtlich auf der
Liste der Initiative »Pro Mühl-
bachebene« an der Besichti-
gung teilnehmen.

Von Marzell Steinmetz

Sulz-Bergfelden. Das Schild
»Bürgerinformation« der
Initiative »Pro Mühlbach-
ebene« darf in Bergfelden
nicht auf öffentlicher Fläche
stehen. Das hat der Ort-
schaftsrat am Dienstag be-
schlossen. Das Gremium
folgte damit einer Empfeh-
lung der Verwaltung.

Ortschaftsrat Ernst Schmid,
der auch bei der Initiative ak-
tiv ist, stellte auf Anfrage
eines Bürgers den Antrag, die
Tafel zur Daimler-Teststrecke
auf einem öffentlichen Grund-
stück, am besten neben dem
Rathaus, aufzustellen. Ob dies
zulässig sei, ließ Ortsvorste-
her Erwin Stocker von Thors-
ten Utz von der Kämmerei
klären.

Wie Utz dann Stocker
schrieb, könne jeder seine
Meinung öffentlich darstellen,
sofern diese nicht diffamie-
rend oder beleidigend sei. Im
Fall der Bürgervereinigung sei
es für die Stadt aber schwie-
rig, ohne Ansprechpartner
oder jemanden, der im Scha-
densfall hafte, einen Nut-
zungsvertrag für städtische
Grundstücke abzuschließen.
Utz riet dem Ortschaftsrat
auch deshalb davon ab, einer
Aufstellung auf einem öffent-
lich Grundstück zuzustim-
men, weil ein Präzedenzfall
entstehen könnte. Die »Initia-
tive gegen das regionale Ge-
werbegebiet« habe ihre Infor-
mationsstände ebenfalls auf
Privatflächen gestellt.

Die Initiative »Pro Mühl-
bachebene« sollte außerdem
beim Stadtbauamt prüfen las-
sen, ob aufgrund der Größe
die Info-Tafel zu genehmigen
sei. Auch könnte die Verwen-
dung des Kartenmaterials
über Google-Maps unzulässig
sein und infolgedessen ein

»Copyright-Konflikt« be-
stehen.

»Wir sind sensibel bei Schil-
dern«, sagte Stocker bei der
Beratung, an der Ernst
Schmid wegen Befangenheit

nicht teilnahm. Der Ortsvor-
steher forderte vom Gremium
eine »klare Linie«, sonst wer-
de gefragt, wer die Aufstel-
lung zugelassen habe. Auf
einem Privatgrundstück,
meinte er, »hätte ich keine
Probleme«.

Momentan steht die »Bür-
gerinformation« bei einem
Gebäude an der Hauptstraße
auf öffentlicher Fläche.

Ortschaftsrat Siegfried Kö-
nig bestätigte Stocker eine
richtige Vorgehensweise, die
Aufstellung der Tafel in Sulz
klären zu lassen. Sie sollte
nicht auf öffentlichem Grund
stehen. Georg Hriso und Ger-
hard Wössner hätten aller-
dings nichts dagegen einzu-
wenden.

Thomas Grabowski fand,
dass das Schild keineswegs als
neutrale Information zu be-
trachten sei, es sei vielmehr
eine Beeinflussung. Eigentlich

sollte ein zweites Schild mit
Befürwortern der Daimler-
Teststrecke daneben gestellt
werden. Stocker warnte je-
doch mit Blick auf die Proteste
bei Stuttgart 21 vor »gegensei-
tigem Hochschaukeln«.

Er plädierte für eine Ver-
sachlichung: »Kommt wieder
runter und redet miteinan-
der«, mahnte er. Bei zwei Ent-
haltungen beschloss der Ort-
schaftsrat, dass die Tafel der
Initiative nicht auf einem städ-
tischen Grundstück aufgestellt
werden darf.

In Mühlheim befindet sich
die Informationstafel der Ini-
tiative auf dem Rondell vor
der Kreissparkasse auf einem
Grundstück der Stadt. Im
Mühlheimer Rat sei nichts be-
schlossen worden, teilte Orts-
vorsteher Axel Zirner mit. In
Holzhausen und in Renfriz-
hausen sind die Tafeln jeweils
auf Privatflächen.

Nicht auf städtischer Fläche
Initiative darf ihre Info-Tafel in Bergfelden nur auf einem Privatgrundstück aufstellen

Nach dem Beschluss des Bergfelder Ortschaftsrats darf das Schild der Bürgerinitiative »Pro Mühlbach-
ebene« hier nicht mehr stehen. Die öffentliche Fläche geht bis zur Hauswand. Foto: Steinmetz


